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Die «L«ibllchn Zeitung" «scheint, mit Ausnahme dti
Gomi- rmb Feiertage, täglich, nn!> kostet sammt dm
Vnlagen im «omplotl ganzjährtg " 5 > halb-
ji l lrrlg 5 fl. 50 kr,, mit Kreuzband im <l°mptoir
gmizj. 12 fi,, hlübj. « ft- M» bie Zustellung i n ' ,
Ha,i« sind hnlbj. 5l» kr. mehr zu entrichten, K M
der Post portofrei gllnzt., un<« .<tlcuzband und ge-

diilckter Adresse 'N fl,. halbj. ? f!, 5N fr.

Instrlionsgtblll ir ,ilr e>n> Gnrmoul, - Spoümzellt
«de« den 3l«!im derselben, is! s,!r l malige Elnschal-
rung skr., für 2m»lige8lr,, für 3malige lO lr, u, s. n>.
Zn diesen Gebühren ist n«ch b« Insertion« - Vtnnpel
per 30 lr, i>ll eine jebeOnlllige lkinschalmng hinzu zn
rechnen. Inserate «i» w Heilen losten l fi. »0 kr.
fllr 3 Mol , l fl. <0 kr. für 2 Mal und »c> kr. fllr

l Vl»l (mit Inbegriff de» Insertionefiempel«).

^aibacher Zeitung.
Pliinnlneratim - Ankündigung.

Auf die „ L a i b ach er Z e i t u n g " nebst
„Blat ter aus k r a i n " wird f i ir das I V
Unartal ein neues Abonnement eröffnet.

Der P r a u u m e r a t i o n s - P r e i s beträsst
für die I e i t vom > Oktober bis <fnde
Dezember:
In, Comptoir offen 2 fl, 7'» lr.
Im Comptoir unter Convert . , . 'l « — ,
Für Laibach, in'S Haus zugestellt . A « — ..
Mit Post, unter Kreuzband . . . N « 75» .,

Laibach Vnde September «^ t t» .

A n . v. Klcinmayr öc F. Dambcrg.

Amtlichn Theil.
A^as Iuslizministerium l'at ri»e l>ei dem Kreisle»
richte ( M i crlcdigle Ralhsclrctärsstcllc dem disponible»
Komitatsgcrichtsralhe aus Esscl, Alois P c ß a r i t s c h ,
mit Vclassung seines TilclS »no 3ia»gc>j, verliehe».

Das Iiistizniinistcriüm hat dem Slaa»sa»walts°
Sndstillite» in Iilschin. Joseph M a c h a . die angc»
suchte Ucbersehiüig i» gleicher Eigenschafl nach Tabor
bewilligt, den verfügbaren ungarischen Staatsanwalt«>
Substitulen. Johann V a r t a k imo Fra»z S t e p h a n,
die erledigte» Staatsa»walts'Substil»tc»stclle» in
Vöhmisch'Lcipa und in Chrndim vcrlicl'cn, und den
Karl S c h m i d l , Bezirksgerichts «Aojuiiklc» in ,̂ >a!°
t a u , zum provisorische» HtaalsanwallS'Substllülen
l» Iitschin ernannt.

Am 26. September l«,!.'; wurde in der k. f. Hof-
und Staatsdruckcrci in Wie» das X.VXlV. Stück des
Reichs»Gesch ° Vlatteö ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält linter

Nr. « l die Verordnung dcS Ministeriums für Handel
und VolkSwirthschaft vom 2!',, September > ,^ : .
betreffend die Einführung eines ermäßigten Tele>
graphentarifö in Oesterreich.

Wien. 27. September l . ^ l .

Vom k.l. Ncdaktwns'Vurea» dcöRcichs'Gese!,-V!attes,

Nichtwtlichn Theil.
Vaibach, 27. September.

n . , i „ . ^ s , ! , ? / ^ t ' den das Preußische Gcsammtmini'
. ss n . g zraulfurter Rcform.l.e Sr, Majestät
» , . i . I " . " " ' " " ' s Grundlage dessen i ö»iq
Wllhelm da« Schreibe» der hohen Un.erzcicl ner dieser
Akte ablehnend beantwortet, entbält. wenn mau ibn
genau prüft, gar kcmc» cigeulüchc» Gcgenvorschla.i
Auch wird darin lein positiver Anhallspunlt ^ii einer
Verhandlung geboten, welche irgeudiuie Aussicht auf
Versläüdigunq lw'tc. »»d auffallen musj die Armuth
imeö Schriftstückes an neuen und fruchtbare» Gcda».
k">. Es dreht sich i» dem alten, seit Erfurt zur
^"nige bekannten Idccnkrcis umhcr uud lommt nicht
"»mal über die alten Schlagwörtcr hinaus,

hur Aufklärung über eie Situation. Rußland
gegenüber, bringt die „OestZtss" folgende« Schreiben
a»s L o n d o n . 2'j Sept,: Es herrscht »»gewöhn,
lichc Thätigkeit im auswärtigen Amte. ^» den leyte»
^agcn sind mehrere Kcünmiünü'twücn uou Pmi.'
hlcher gelangt. >„,d auch in Wic» folltü Antwortc»

auf die Anzeige eingetroffn! sein, welche Eall Russell
machte, daß (5„glano die lehlc russische Note nicht
riibig bmuehmen könne. ?as Wiener Kabinct soll
.niscinaudcrqcscpl I'al'cu. d>iß cü mil den» Reden und
Diskulircn sei» Cm!,r hal,s„ muffe i eine nochmalige
Vorstellung aber könnte nur die .zc'iin eines Ultima»
lnmö habe», eines Schrittes, zu dem weder England
»och Oesterreich entschlossen sind. Frankreich weiü
ebenfalls nicht, wic es sich benehmen soll, und so
wolle» die >iabi»cle vo» cmandcr Ralh, u»d keines
weiß, was es thun soll. Darin liegt die Schiviei iakcit
der Position.

Frankreich will vor der Hand dahin wirken, daß
die Insurrektion sich halle. " Die Einschaltung des
bekannte» Schreibens der reuolulionäre» Regierung
a» den Fürstc» EzartonM i» den „Monilcur" sollte
den Polen eine» Fingerzeig gebe», daß man ihre
Sache i» Paris nicht fallen gelassen babe. Es sollte
aber zu gleicher Zeit Nußland ueranlasscn. Erklärn»,
gen zu fordern. Ei» vrovocirenrei Schrill Rußlands
wäre in Paris kaum unangenehm, man lönnlc sich
dann zu einer feindlichen Altion zwingen lassen.

Der alte Pam (Palmcrston) ist über diese Tinge
scbr verdrießlich. Krieg will er keinen, aber Rußland
ärger», ihm wehe ihmi. das wäre so clwas nach seinem
Herze». Streiche, wie .'ic Aufnahme jeucs DokmnenlS
in reu „Moniieur", werde» ganz uou ihm acbillial.
Er luirO sich z» eincr Aucilellüima. Polens als Meg»
fiihrcutic Macht «ichl r»!schl<eßc», weiui er den ssrless
darauS entspringe» steht, aber eüvaS will unv li'iro
er rcn Russen thun, ras steht fest.

Es wird also i» nächster Zeit viel Geschrei geben,
aber geschehen wird Nicht«. Der ^ärm wird erst
wieder in der zweiten Hälfte des Winters anfangen,
wenn sich die Insurrcltiou so lange hält. Die Russen
erleichtern übrigens der cngl, Regierung ihre S lc l .
lung »ichl u»o die Nachrichten uon ihre» Gewalt'
uud Oräncühate» erbittern die eng!, Bevölkerung sehr.
Vor der Hand ist ma» bei der Arbeit, sich unter ein.
ander zu verständige», was jedoch »icht leicht ist. den»
Oesterreich ist durch Frankreich'« Hallung in der deut.
lchen Reformangelegenheit sehr übellaunig geworden.
England aber sowohl als Frankreich wollen den Russen
clwas an, Ze»g sticken, ohne „och darum zn einem
Kriege cngagirt zu scin"

I l i . Sitzung des Abgeordnetenhauses
am 24, S e p t e m b e r ,

r2chluß.)

G r o ß . Der cbcrösterreichischo Landtag babe
scinerzeil nur auf Grundlage des Bestandes drs Ebe-
foiisenseö dessen ErthcÜung fiir die Gemeinden in
Anspruch genommen. Praktisch genommen »üpc das
Recht der Ko»sen«<Er!heil»»g den Gemeinden »ichts,
den» überall, wo sie noch bc„ Konsens verweigerte»,
wurde er im Rckiirswegc vou deu Vehöri'e» ertbeilt.
Es schade ihnen aber auch die Entziehung des Rechte«
zur .tto»se»s'Ertbcilu»a »ichts, dcm, die Aussicht auf
die so überaus karge Armenuersorgung werde wohl
in de» seltenste» Fälle» da« M ^ ^ ^ Oingchiü'g
ci»cr Ehe sei».

F r o schau er. Die Aufhebung de« Äonscnses
schaffe ucutc. die jedem Drucke preisgegeben smd »"0
fülle die Gemeinde mit odbachlpss,, Be»'ol'nern, Die
scheinbar menschenfreundliche Anordnung, welche der
Ausschuß beauttagt, wäre all;» l^uer erkauft, we»»
>»a» die Folgen bedenkt, Unlcr aUr» Gemeinde» »»d
Landesuerlretüiige» Oesterreichs wünsche Nie» allci»
die Aufheb»»g des Konsense«,

M ü h l f c l d wendet sich g^ tu hie Pemcilunge»
'Mcndc's lind gegen den Anlrag Sarlori, Die Eng»
l'erzigkl'it der Gciuciüdcn gebe daraus hervor, daß
in OberöNcrreich >» lz>»c»l Jahre von den Genm"'
de» 2W Rekurse gegc» ertheilte Ehebewilligunge»

ergriffe» wurde«. Ein »e»es Höriqkcils'.'crl'älli!!'
der l̂ cmcinde würde entstehe», wenn sie das Recht
dältc, Elicsckließüiige» i» bi,idern, Die Aiüonmuie
der Gemeinden sei nicht gcge» einzelne Indivilne»,
sonder» grgc» den Staat zu schufte» ü»v wen» die
Gemeinden i» sebr beschwert weiden, so wäre
slcns das A?mcrwersl>raMgswescn zu regrlü, )^e!l
ric Gemeinde ci»e Pflicht bat, die ihr ;» barl ist.
solle der midcrc Theil von seine»! Rechle leinen Ge«
brauch machen dürfen? Gerade die Gemeinde Wiens
hätte lrop ihrer reiche» Mille! den meiste» Grund
gehabt, ihr Interesse zu wahre» und sie habe es nicht
gethan. weil sic die Wichtigkeit dcS Prinzips erkannte.
Es gehe nicht an, einem .̂'anbe au« irgend eine»!
So»deri»tcresse eine AuSimbme zu gestatten, denn es
seieu l'ier eben alle Bänder gleichmäßig betheiligt und
das eine würde darunter leioen, wenn in dem andern
Beschränkungen eingeführt wären.

R y g e r . Eine Enssuete wäre eine Kill,!," ,̂,!
^rn,',̂ >> , ul< nclu«, denn sowie man b,e Sache c>» dl«
Landtage leite, m sie nuch schon im Schooßc und in de»
Archiven der Legislaturen bcarabcu. ^Ä»f be» Vn»
gc» wohnt die Frciheil- sagt dcr Dichter- vielleicht
auch die Ehckonsens« ? — Wen» man »ie Sache zur
Koujcqucnz ttnbc» wi l l , so müßlc man be» Gemei»
den auch daü Rcchl gebe». de»ie«igen zu cischlagc»,
der sich nicht ernähren kann. Wenn Jemand heiratet,
so ist ei an seine Frau gcbundc», erschwert ma» dieß.
so wird i.'!brlt!»age «nb Verarmung lieförrcit. Auch
müsse er als Anwalt des schwächere» Geschlechtes
gegeu allzu strenge Einjchrcinllingen spreche», oer
Schwicrlgleitcn gcdc eS c»hi,el',n ge»»g. Nicht der
Taglöhner sei für die Gcmeinoe gefährlich, sondern
die »>il Olüclögüler» Gesegnete», die »icht arbeiten
gelernl haben, sondern f r u ^ <u!!>ü!!!,!^ „ i l l , sind.

Gschu ihc r will »ichl Verweisung an die 5'anb'
tage, sondern Vertagung etwa bis ;ur nächsten Ses»
sion, u»t jene» Ländern, für welche der Gegenstand
von besonderem Belange ist, eine Meinungsäußerung
zu ermöglichen, (Nicht hinicichend unterstüht)

S a r t o r i . Den Landtagen könnte ein Termin
bestimmt werden. — Die Sympathien des Prolcta«
nates und der nltraliberalen TagcSpresse könne ras
Hau« gewinnen, weim es den Ausschnßantrag an«
nlmmt.

Nach einigen kurzen Venierkungen von Vrin;,
Ingram und Skenc vertheidigt Vcrichterstalter Dr
B e r g er den Anlschiißantrag. worauf noch

Minister >,'. Lasscr das Wort ergreift, um dle
Bemerkung zu widerlegen. als ob er (Redner) ge«
sagt bällc. daß die bestchc»dcu Verordnunaen^ lax
angewendet wurden. Er (Redner) habe n»r erwähnt,
daß gcllagl wurde. Es geschah das Möglichste, um
die Geseyc zu handhabe», sic ware» aber so ma:ik
und schwankend, daß die meiste» Nckursfällc damit
erledigt werden nmßtcn. Bittsteller brauche nach dem
Gcseßc keinen Konsens.

Es wiid die Generaldcballc geschlossen und bleibt
- der Anliag Sarlori i» euischicvcncr Minorilät.

Bei der Spczialdcbalte beantragt G r o ß line
stylistischc Ae»dcr»ng und Vrösche einen Veisasi,
welcher es dc» Landcsgesehgcbüngen freistellt, A»^'
nalnne» vom Geset)c zu statuire».

Erstere wird abgelehnt, letzterer gar »icht unter,
stuhl, uiid sofort der Entwurf des Allsschusse« ange-
nommen und zugleich in dritter i,'cs»»g zum Beschluß
erhöbe»,

(Dc» Bericht über die l?, S i t M g bringen wir
morgen. D. N )

Oesterreich.
Wien. Das Kricgsnünistninm jst j« b i t ^ . ,

gelangt, daß Pllrteim, welche die Aufnahme
Sohne m d,e Cadetteninstitutc oder MNMob
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ziehungshäuscr als Zöglinge anzusuchen beabsichtigt
haben, aus dein Grunde hicvon oftmals abgegangen
sind, weil ihnen bedeutet wurde, daß die Aufnahme
der Aspiranten in die gedachten Anstalten nur mit
dem N . Lebensjahre stattfindet und daß nach dem
Ucbcrtrittc der Zöglinge auö den «adetteninstitiitcü
in dic Militärakademie ein höherer Beköstigungsvan-
schalbctrag entrichtet werden müsse.

Es wird demnach iu Folge hohen Rcstriptcs
vom 2>. >'iili I,^!2, Abtheilung »>, ^lr. U W , in
Erinnerung gebracht, daß sowohl in den ziadcttcn-
institutcn, als auch iu den Militärobcrerzichungs-
häuscrn die Aufnahme von Aspiranten vom ! 1 . bis
zum vollendeten 15». rcbcni'jahrc stattfindet.

5cnc Aspiranten, wclchc das für dcn ersten Jahr-
gang der obigen Militärcrzichungöanstaltcn normirtc
Alter (das nahezu uollcudetc eilftc und nicht über
schrittenc zwölfte ^cbcusjahr) bereits vollendet haben,
werden in den ihrem Alter entsprechenden zweiten,
dritten oder vierten Jahrgang eingetheilt, nur müssen
sie solche Vortcnntnissc besitzen, um den Unterricht,
namentlich in den mathematischen Lebrgcgcnständen,
mit Erfolg fortsetzen zu können.

^n dcn Kadettcninstitutcn beginnt nach dem be-
züglichen Vchrplanc im 2. Jahrgange der Bortrag der
Algebra, welcher im ü. Jahrgange fortgesetzt wild,
woranf im 4. Jahrgange die Geometrie, einschließlich
dcr ebenen Trigonometrie, gelehrt wird.

>5n den MilitälobcrzichmlgslMscrn sind die An-
forderungen betreffs der Bortcnntnissc geringer und es
ist selbst zur Aufnahme in die letzten Jahrgänge die
Kenntniß der Arithmetik hiureicheud.

Dic definitive Aufnahme ist von dem Resultate
der in der Anstalt selbst abzulegenden Vorprüfung ab-
hängig.

Der Bclüstiguugspauschalbctrag in dcu itadetten-
iuflitutcu uud iu den Milttäratadcinicn ist sich gleich
»nd dermal mit jährlich 551 sl. 25 lr. ö. W.'fest-
gesetzt.

^n dcn Militärobcrcrziehungshäuscrn uud Schul«
lompagnien beträgt derselbe jährlich 262 fl. 50 tr.
österr. Währung.

Dicsc Beträge sind von dcn betreffenden Par-
teien halbjährig im vorhinein bei der nächsten ötriegs-
lassc zu erlegen, worüber von letzterer der Empfangs
schein erfolgt wird.

^Sien, am 2«». September !«6!l.
Vom t. l. Laudeögencraltommando.

K l a g e n f n r t , 20. Septtmber. Der Herausgeber
dcr «Draupost", Hcrr S c h l e i c h c r t , und der Per»
fasscr eines gegen Herrn Ignaz v, Kleinmayr alö
Rcdattcur der «Klagcufurtcr Zeitung" gerichteten
Fcnillctou < Artikels. Herr Julius K r a ß n i g g , sind
in der gestern stattgefundenen Schlußuerhauolliug der
Ebrciibclcidigung für schuldig crlanut und zu 14
Tagen Arrest. Herr Ecklcichcrt übcrdicß zu einem
Kautionsverlnst von »!0 fi, vcrurlhcilt worden, Hcrr
Tchlelchcrt meldete Vcrnfung an, Herr Kraßuigcz bat
sich Vcdcnkzcit ans.

— Aus Reichenan wird geschrieben- »Die
w»»dciuollc» Hcrbsllage fill)»!, »och immer ueue
Gäste in unfcr Thal. und tic hiesigen zwei Gast»
wirllie wcrdtn wohl den heurigen Sommer zu den
schönsten ibres Lebens zählen. Allerdings lostet die
gesunde Luft. dcr erfrischende Anblick schatliger Wälder
und gnmcr Malten ei» gules Slück Geld. allem die
Iry l le ist einmal schon überall, zumal iu der Nähe
der Eiscnstraße. schr kostspielig, geworden, und daß
Ncichcnau eine Idylle ist, wird nunmehr nicht bloß der
Sommergast, soudern auch der Eingeborue beschwören.
Die k.nscrlichcll Kinder, dcrcn Anwesenheit vielleicht
den größten Antheil an dem mit jcecm Jahr zu»
lielünenden ssicmleubesuch bat. werden hier so lange
verweile», als das prachtvolle Herbstwetler anhält,
Sie bringen dic sonnige TagcSzcit großenlheils im
Freie» zu. auf dcr nächst der Waisnil'schc» Villa ge»
legeucn Hammcrwicse. wo die hiesigen l. k. Veamtcn
den crlauchlc» Kindern zur Freude eine Alm« und
Vauernhütte <» miniüliiro emporzaubcrtcn, mit alle»
Einrichlnngen und Gcrälhschaftcn versehen, wie Alm»
oder Fcldwirlhschaftcn ihrcr bcdülfc». Das meiste
Vergnügen gewahrt stets der kleine Vaucrilwagcn,
mit zwci lculbaren Ziegcnböckeu bespannt. Dcr Krön»
prinz lulschirt. und die llcine Erzherzogin sitzt auf
einem Vuud Stroh; bcibe siud üflcr iu steierischer
Volkstracht gellciUct, die tc» schöne» uud gutcu Kiu»
deru außerordentlich hübsch steht. Kürzlich wurde von
den kleine» Hoheiten dcm Papa uuo der Mama zu
Ehrc» iu tcr Alpcndütte auf der Hammcrwiese sogar
tin Frühstück improoisitt. aus frischcu iu der Hülle
gekochten Äartoffeln <» der Schale uud Butt« be.
lleheud. welches uuserm allgelieblen Kaiserpaar viel.
leicht trefflicher muudcte. als manches Repräsentation«.
Li»er m „cm prunkvolle» Vnrgsaal. Ausflüge in
die Umgebnug werden von dcu laiserlicheu Kindern
in Vcglcinmg ecr Varonin Wellen alltäglich zu
Wagen nulcruommt». h« ,,„t> ea auch zuweilen Ve>
suche gemacht, im Mühlhof beim Iürste» Arenberg,
im Payerbacher Pfanhos. w«lch« Ehre kürzlich auch

dem Eiscnbahubau.Uütcruehmcr Herrn A. Theuer zu
Theil ward. dcr a>,f rcm schönsten Punkl Panerbachs
eine recht gefällige Villa gebaut Hal. Was die Er.
ziehung der laiscrlichcn Kinder bclrifft, so läßt sich
begreife», daß bei dem geringe» Alicr derselben cin
cr»stcs Lchrsyslem noch nicht in A»wc»du»g kommcu
kauu, Allwöchentlich lomml der Hofkaplan Herr Dr.
Mayer für ciuc» Tag «ach 3ieichcuau, des Religion«»
Unlerrichls wcgcn, während Herr Oberlientenant
Spindler den Elemcntar.Untcrricht leitet, und zugleich
dcm erlauchten Prinzc» die böhmische Sprache bci.
bring». Außer Deulsch. Böhmisch und Französisch
spricht der Kronprinz auch das Ungarische schon ziem.
lich gcläuftg »no mit uortrefflichcul Äkzenl. Ihre
Majestät die Kaiserin lomml gewöhulich ciu> bis zwci
Mal iu der Woche nach Rcichcna», wo sie große
Ausflüge zu Pferde macht,

Innsbruck , 24. Scpt. Hcule MitlagS wurde
das Fcstschießcu am Laudcsfchießstauee durch deu Für«
sien . Statthalter feierlich eröffnet. Die Schützen
kommen bereit« ans allen LandcSlheilcu an. Dcr
Vtikchl in de» Slraßen wird lebhafl, Al>e»os «'<
Uhr sind die Vorarlberger Schützcu. bci U2 an der
Zahl. mit der NcgimenlSmusil von Pcnedct.Infaxlerie
an der Spitze uno von vielen Menschen begleitet, hier
eingezogen.

Ausland.
Ans M ü n c h e n wirb geschrieben: Dcm Vcr»

nehmen nach hat, znr Vereinigung der Privatan«
sprüche des Königs Otto, die dänische Regierung hicr
die folgenden Vorschläge machen lassen : Dic person»
lichc Korrespondenz des Königs Ollo sowohl, als dcr
Königin Amalie wird unweigerlich ausgeliefert uud
daS Gut Liossa als das Privaleigcntynm dcr baieri«
schen Dynastie anerkannt. Dagegen ist daS lönig»
liche Schloß in Alhen, weil aus dcm Marmor der
National. Steinbrüche gebaut. Eigculhum dcr gric»
chische» Kronc. und wiro eine vom König Gcorg
niederzuseheube Kommission nur z» erwägen haben,
inwieweit etwa König Otlo Verwcnduuge» auf deu
Vau gemacht, für wclchc eine Entschädigung zu leisten
sein würde,

— Aus Leipzig, 2Ü Sept., wird geschrieben:
Seit heute Nachmittag bcfinoct sich ein ,de»lschcr
Städlelag" iu u»sel» Mauern. Dic Deputiricn der
von l>en Magistlalcn ,̂'elpzig's und Vcvliu'ö ciuae»
ladcnen Släole, welche eine gemeinsame deutsche Na»
tionalfeiir dcr ,Völkerschlacht- bcrathcn solle», sind
zahlreicher, als man bei der Kürze der Zcit erwarten
koimle, elligetroffeu. Heule Nachmittag und Abends
fanden die ersten Sitzungen auf hiesigem Nathhause
Stal l , Stadtralh Vcrlng wurde zum Vorsitzcuden
gewählt, da bcraucilichcrwcise uuser Oberbürgellucister
Dr. Koch plötzlich erkrankt war unv dahcr absagcn
ließ. Dic cigcntliche beschlußfasscnoe Versammlung
soll. wie mir von bester Seile mitgetheilt wiro. mo»
gen Früh stattfinden. Heute hat man ei» Spezial»
Comite erwählt, welches das bishcr aufgestellte Pro«
gramm der Schlachsseier im nationalen Sinne er»
ganz?» soll. Dieses Eomitt hat heule bereits der
Plenarvcrianlnilung Bericht erstaltet. Oesterreich ist
bei diesem Städtctag durch eiuen einzigen Vertreter,
den Deputirten der Stadt Brüun. das dortige Ge<
meindeauöschußmllglied Dr. I l l e l , der zugleich die
Stadtuerordueten zu vertreten hatte, repräsentirt. Aus
Vaiern ist Niemand erschienen. — Die durch Abge.
ordnete vertretenen Städte sind folgende: Leipzig.
Vcrliu. Vrünn. Vromberg. Frankfurt a. O.. Golha.
Weimar, Eisenach, Altenburg. Koburg, Jena, Költeu.
Dessau. Braunschweig, Plaue» i>» Vogtlande. Lon.
bejün. Meiuinge». Salzungen. Kasscl. Wcrdan. Tauchn.
Stettin. Hildeöheim. Magdcburg, Zwicka», Groitzsch.
Fulda. Gera. Eiscuburg Grciz uno Lüneburg. Dr.
Illek aus Brunn wurde gleich i " der ersten Sitzung
in die Siibkommission z»r Auöarbeiluug des revidilte»
Programmes gewählt — E i n Telegramm aus Leipzig
mcldet. daß ouich 34 Städte ciue «geinciusame
Völkcischlachlfeier- beschlossen und cuentucll zwei De«
pulirlcn des Wiener Gemcinderalhcs der Eintritt in
daS Zcntralcomilc uorbehaltcu wurdc.

Warschau, 20. September. Der «Schl. Ztg."
meldcl mau von hicr: ES war gegen 5 Uhr Nach.
mittags, als General Berg. wie gewöhnlich, im offencn
Wagen mit einen, Adjutanten uuo seinem Gefolge
von Tscherlessen und Kosaken durch die Neue Well
uno Krakauer Vorstadt fuhr. Als der Wage» vor
dem Zamoyski'schlu Hause vorbeikam, börlc mau
plötzlich eiuc» starke» Knall , welchem dichter Rauch
folgte, der Wagen uub Gefolge gauz cinhüllle. Der
Wagen des Generals blieb stehen, der Graf uud dcr
Aojulant stiegen aus. uub als sich der Dampf etwas
zertheilte, sah man. daß ein Tschcrlesse mit seinem
Pferde gestürzt am Boden lag. Sofort sahen mehrere
Tschcrlessen uud Kosaken vo» de» Pferden ab, Gcne.
ral Berg rief mit lauter Stimme: Vernichtet AUc«!
warf sich dann wiedei in seinen Wagen, und fuhr.
mir vo» einem Tscherlessen gefolgt, im Galopp nach

dcm Neslüenzschlosse, Nuu bcgaun die Zerstörung!
Dic Tscherkcsscu und.ssosakc», ncbst hcrbciglkommcücu
IM'antcristcu uerlhcillcn sich ,» allen Wohnungen dcs
großen vierstöckigen Hauses uud fiugcu a» große
Möbelstücke, als: Sopha's, Piano's. Spicgcl ?c. aus
deu Fenstern auf dic Slraße h,»abzuwcrfeu. Dc»
große» Oegcnständcn folglcn dann Tauscudc lleincic
«ach: Wäsche. Garderobe. Bctlc». Kostbarkcitcn. Gc»
mälde u, s, iv. Dann vcrthciltcu sich dic Plünderer
i» dcn Partcrrcräumen dcs Hauses, die aus dcn clc«
gaulestcn Kanftädcn bestehen »nd zerstörte» u»d plü».
derlcn in diesen. I m Kolonialwarcngeschäft deö Kauf«
manns Krnpccki, cincm dcr bcdenlcndstcn Warschau's,
wurde» Flasche» mit Wein uud Rhum theils zerschlagen,
u,w auf die Straße geworfen, tbcils ausaclruulc».
Dcr im Ladc» befindliche große Vorratb an Raffinade
wurde cbcnfalls von dc» Soldalcu auf die Straße
geworfe«, K. selbst wurde ergriffe» und vor die
Thüre seiucö '̂adcns geschleppt, wo cr von dcn Ko»
sale» schon aufgehängt werden sollle. als cr ihnen
noch rechtzeitig dnrch einen Offizier entrissen wurdc.
I n dem Zeilranm von nngcfähr 2 Stnndcn war das
ganze Haus ausgeplündert, und die Straße mit uer»
schiereuen Gegenständen fast bedeckt. Das war dcr
eiste Akt des Schauder. Drama's. Der zweite war
die Aireliruug sämmtlicher Vewobucr des HauseS,
ohne Unterschied des Alters und Geschlechtes. M e
wnrdcn gefangen nach dcr Zilaoelle geführt. Gegcn
10 Uhr Abends folglc dcr dritte A l t . indem sämml«
lichc auf dcr Slraße aufgehäufte Gegcnstaiidc ve»
brauut wurden. Die Flamme» schlugen hoch empor,
und in ein«» Nu eilte die Feuerwehr hcrbc!, die aber
nichts aus dcn Flammen retten dnrfte, und u»ucr.
richtet» Sache wieder umkehrtc. Um Mitternacht
war Alles iu Asche ucriuaudelt. Die Slraße war
uo» beiden Seüc» abgesperrt uud Kosakcu. Tschcr»
kcssc», rcgulare Infantcric lricbe» ihr Zerstörung««
wcrk uugcstörl. Gegen Morgc» "» Uhr wurdc eine
Anzabl Kausknechle ziisamincngcrnfen. wclchc die Asche
und Neste dcr ueibraiinlcn Mobilicn in große Haufen
zusammenkebren mutzlei:. dic noch vor dem gcplü».
derlcu Hanse als Beweise cincö im I!). Jahrhundert
seltcncu Vandalismus prangen, Gcgen 10 Uhr soll
sich drr Oencral Korff auf de» Schauplatz dcr Zcr«
störung bcgcbcn nuo bcfohlcu habc», die fcrucre Pli»!»
dcruug ciuzustclle». Heule bielcu die russische» So!«
date» dic erbeutete» Gcgenständc zum Verkauf aus.
Omiac Schuürc cchlcr Perle» ucrkauflc ei» Dragoner
für :l»> Nudel, G« IN unmösslich. alle Gräütl aufzu«
führe», die von ec» Soldatcn verübt wordcn sind
Die Bevölkerung ist im höchsten Grave aufgercgt, und
es würde jetzt schr leicht sciu, cine» allgcmcincu Auf.
stand hervorzurufen.

Ans Warschau wird gemeldet: Die zwci
Paläste dcs trafen Andreas Zamoysli (sein Wohn-
haus uud cin daraustoßcndcs Zinshaus) sind von dcn
russischen Soldaten gänzlich verwüstet worden. Man
hat die Bibliothek, das Archiv dcr Wcichscldamps
schifsfalM.Gesellschaft, die orientalische Sammlung
dcs Professors Kowalewsli verbrannt, die ^ädcn gc
plündert und alles Ucbrigc zerstört. Zwei Sühne des
Grafen ZamoiMi und Fürst ThaddäuS wbomirsü
wurden ncbst vielen anderen männlichen Einwohncru
verhaftet und in Kcttcn nach dcr Zitadelle abgeführt.

„Dziennil Powszechny," das amtliche russische
Vlat t , gesteht in seinem Berichte über diese Bo»
gängc zu, daß geraubt wurde, und meldet zugleich,
daß die beiden Hamoyslischen Paläste von staatSwegcn
tonsiszirt werden und für immer militärisches üigen>
thun, zu bleiben bestimmt sind.

Ein 6rlaß der geheimen Mtional-Negierung vcr-
fügt zu Gunsten der Witwe des gefallenen Insur
gcntcnführers Lelcwel die Auszahlung einer lcbcn«
lüuglichen Rente.

— „5l>'l>/. pnlükn" berichtet, daß Microslawski
von der Nntionalrcgicrung aufgcfordcrt ivordcn sei,
Polc« binnen drci Tagen zu verlasscn. wenn cr nicht
wegen >e!ncn Umlricbcn n»d Widersctzlichkcilen vor
da« Rcvolutionölribunal gestellt werden will.

— Aus A then wird mitgetheilt, baß Oesterreich
und die Pforte gegen die Abtretung dcr Festungen
in Corfu an Giecheulmid Einsprache erheben. AIS
Oesterreich semen Ansprüchen auf die jo»ischcn Insel»
totsagte, und das englische Protektorat nbcr dieselbe»
anerkannte, sah es i» England den natürlichen Wächter
des adriatischen Mecrcs. welchcS die Vnle» von dcr
französischen Usurpalion befreit hatte». I n den Händc»
Griechenlands äntert sich die Bedeutung <5orfn's
gänzlich. Von dorl auS köunen sowohl die Vesitzun«
gen OeNerrcichs, wie auch jcue dcr Türkei am adria»
tische» Meere gefährdet werden, umsomchr. als e!»e
neue Macht an, Golf Posto gefaßt hat, bereu Politik
bcieeu Slaalcn keine Garanlicn bictet. Uebrigcns ist
jene Festung schon deßhalb in griechischen Hände» ge-
säbllich. weil Oriecheüland »icht die Macht hat sie
z» behaupten, uud sie sehr leicht die Bente einer ober
der ander» drille» Macht werben konnlc. Scll'st
eine vom besten Willen beseelte griechische Ncglerm'ü
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lam, in dieser Hinsicht keine Bürgschaft gewähren,
wic es die Revolte von Nauplia bewiesen lial,

A t h c » , li>. Sept, Die Nationalversammlung
wnhlte Moraitinis zum Präsidenten. bewiUigle die Aus«
lagen für August und 15)0,000 Drachmen znm Em»
pfang des Königs. Die Staatskasse ist in ctwas bes«
sciem Zustande, weil die Nationalgardc in ten Pro»
viuzen zui Oinneibuug dci Steuern mitwirkt. Der
dänische Gesandte Broestrnp ist mit dem günstigste»
Berichte von Corfn zurnckgekebrt. Die Einignngs-
angelegenheit wird bis Mitte Oktober beendigt sei»̂
Die Versuche zur Verständigung zwischen Vulgar!«
l,ud Cauaris dauern fort. Ein Mordversuch gegen
den Finanzminister wurde vereitelt.

S m y r n a . 15, Sept. I n Folge »er auf (Wo
voraelommcncn blutigen Konftiktc zwischen Soldatc»
und der Bevölkerung sandtc der hiesige Geueralgo».
ucrneur eine Dampfkorvctte dabin,

T a b r i s , 25, August. Mr. Alison, der englische
Gesandte in Persien, ist auf dein Rückwege nach
Teheran hier angekommen.

Tagesbericht.
Laiback, 2«. September.

Wie der «T. P." au« W i e » . 25. September,
sieschriebe» wird, hat der oberste Gerichtshof der Be«
rufnng des Laibachcr La»dcsgerichtc« stattgcgebc» und
ini Preßprozessc gege» den ^Naprej". respect, gegen
die Herren V i I h a r und K l e i n , den Auklagebeschluß
des Laibacher Landcsgcrichtes bestätigt, der auf das
Verbrechen wegen Störung der öffentliche., Ruhe »ach
tz. tt5> n St . G- V, lautet, während das Oberlai»
dcsgcricht in Graz bloß auf Vergehen mch «̂ , ."."2.
beziehungsweise auch auf Ucbcrtretuug d?r W . 2«
„üb !!5 der Prcßordnung vom Jahre 1852 erkannte.

— Am 20, d. M., als am Tage des Wurzener
Kirchtagcs. »m die Mitlcrnachlszeit. hat ler ledige
Holzlnccht Andreas Rogar von Würzen de>> ledigen
Grnndbcsitzcrssohn Josef Oregon von Wnrxn mit-
telst eincö'Holzprügcls tobtgcschlageu. Nach den kom<
missionellen Lcichcnbcschaubcfunde wurde der Her»»»
glückte in die Herzgegend so heftig getroffen, dal eine
Äcrstunss der Herz» und Lnngeugefäßc verursacht nmde.
Der Anlaß war ein zwischen dem Verbrecher unl sei»
»en Eltern entstandener Streit, bei welchem >scf
Gregor!, durch den Lärm angezogen, Frieden stftcn
wollte. Der Tbätcr ist wegen Verbrechens des Tod!«
schlage« verhaftet. n»d hat die That. welche übrige,,«
von mehrere» Zeugen gesehen wurde, in der Wesel»
heit gestanden.

— Am 20. d, M . , Nachts a.'gcu l l Uhr, brach
im Orte Stcniz lM. im Bezirke Neumarltl. F^ucr
aus, wodci die Wob», und Wi'lhschaftögcbänrc von
7 Vesiner», die Vcdachung der Kirche, einiges Vieh
mW sämmtliche Getreide.. Eß> >>»d Fnttcrvonäthe.
Nirthschastsgcräthc und sonstig Habe. ei» Raub der
flamme» wurden; leider ist aich der Verlust eines
Menschenlebens zu beklagen, ei, Ijähiiges Kind des
Lukas Ribnilar, in tcsseu Hani» das Feuer ansbrach,
ist i» dc» Flammen umgekomnen, Der Schaden bc>
läuft sich auf 15,^14 fl. 1!» t i ö. W, Da« dortige
Vezivksamt ba!. da tic Vcrnnglicklc» von aUcm Noth.
wendigen entblößt sind. eine allgemeine Sammlung
fnr dieselben einleiten zu dürfn angesucht.

W i e « , 26. Eplembel.

Se. k, f. Apostolische Mjestät haben den durch
Feuer vcrunglückie» Bewohner deS sogenannten Krems»
doifcs, in der Gemeinde Mhldorf. mit Allerhöchster
(Entschließung vom 12. d. Ä. eine Gnadcngabe von
1000 fl, zu bewilligeu und ieseu Vetrag gleichzeitig
an das Gemeindeamt Michlorf übersende» zu lassen
geruht,

Ihre Majrslät di Kaiserin und Königin
l'nbc» zur Lmdcning des Nlhstandes in Ungarn den
Reinig uon l0,0<«» fl, dcntöniglich ungarischen Hof«
'«»zier allcrgüäoigst zu üblscnden gtlnlil,

^ Die Herren Nome und Kronpp, Unterneh.
3n!>'.. " w > °"cntalische.Neis veranstalten diesen
Winter cme Gesellsch<,f,«r,'e „ach «,^,ule» welche
m m,cr lle.nere» m>d ci.r aperen ^ u . r bethen

Neueste N a c h r i c h t ^ n n ^ l ^ ^
I nnsb ruck , 25. 5pt. Heute s,»d Schuhn,

aus Botzc». Merau »ndUmgebung und au« dem
Unter. Iniithalc a»geto»nc». Die Schütze» ans
Trient sind mit ciücr deischcn Fahue ,» Begleitung
el»ei Militallimsllbande «'gezogen und feierlich en>.
Plangen worden. E>» ahallender Sturmwind bcein.
lnichtl,it manche Porbercungen zum Feste.

Innsbruck , 2i!, :cplcl»bcr. Se. l, Hoheit
Herr Erzherzog Kar! L'wig ist heute Vormittags
10 Ubr >» t i^ festliche Mmncktc Stadt unter Glo.
ckengeläute u»d «anoncninncr cmgczogc» und überall
n»t großem Jubel cmMc» worden.

Kufste in, 2<l, September Heute früh 7 Uhr
40 Mi», ist Erzherzog Karl Ludwig mit Gefolge aus
Noseubeim hier angekommen. He. t. Hohci! wurde
vom Statthalter Fürsten Loblowih. FML. Grafen
<?astiglio»c. dem '̂anrcsausschussc und sämmtlichen
Behörden feierlich cmpfmigcn. Um >« Ul,r 5 Mi», ist
Sc. k, Hobeit „ach Innsbruck abgereist,

I » Innsbruck lame» gestern di, Schuhe» aus
dem Lcchthale, von Pnin, Riev, Imsl »nv Ampezzo an.

P e r l i n , 25, Scpi, Von fer polüischell Grenze
(25,) wird gemeldet: Kapüä» Tigenstct schlug ei»
Insurgentculorps uulcr Vicwwiccki, 1'»<>Man!i stark,
bei Znrom!» im Gonvnrneuiciit Plocl, Der Verlust
er Insnrgcnteu ist bcllächllich.

B e r l i n , 25, September (Nachts), Nach einem
Warschancr Briefe der „Nordd, Allg." f"»b die Rc«
gicrnug i» den Klöstern Druckcrcie» und nli!ilä>isc1,e
Schlieioerwelkstätten und beschloß, snkzessi'.'e alle Klö-
ster zu besehen. Die „Bank« und Handl ing." me!»
det: General Murawieff i» Wilna wird seiner Funk»
tiouen enthöbe» und geht im Oktober nach Berlin.

F r a n k f u r t , 26. Seplember, Der bier versan,'
mellc Haudwcrtertag. welcher die Orondzüge einer
allgemeinen deutschen Gewerbeordnung berathet, ndop-
lirtc »ach einer stürmischen Debatte, »nter Ablehnung
des Prinzips der freie» Genossenichastei', daö Prinzip
oer Zwaiigöiunnngcn.

Dresden, 25, Sept. Das heutige „Dresdner
Journal" erklärt oie Stipulation, welclic laut des
Hamburger Korrespondenten zwischen Sr . Majestät
dem Kaiser von Oesterreich, den vier Könige» u»d
dem Herzoge vo» Nassau i» Frankfurt beschlossen
worden wäre, für uoUständig erfunden,

Kassel, 25. Sept. Durch MinistcrialauSschreibeu
vom 23, Sept, wiro die vertagte Ständevcrsammluug

uf de» 7. Oktober wieder einberufe»,
«Paris, -.>5, September (Abends). Die «Na.

ion" versichert. Fra»kreich habe Oesterreich aufgcfor-
crt, cs niögc. »achdcm eS die sechs Punkte formülilt

pat. die Initiative ergreifen, um von Rußland die
ormcllc Zustimmung zu diesen sechs Punkten zu vcr«

langen. Prinz Napoleon soll. wie ma» sagt, in einer
Mission nach London gehen.

i t o n d o n , 2»i. September, Die nenesten Ve>
ichlc über die Gran! i» Warschau erregen die größte

Sensation. Die «Times- sprechen il'rcn Glauben
an die Möglichkeit aus. daß England die Polen als
kriegführenden Theil anerkennt. «Morning Post"
vergleicht General Berg mit Nabuchoeonosor.

s t e w ' A v r t , 17, September. O,lmorc erhielt
oic Iüslrultw», (fharlcöion bis zur Ucl'craabc ;u
l>l.'Ml'!irvlrcii. ^!„so!» s»öps»t>irtc i» allci, Staate»
der Union die Habeas lorvus.Atte. Dic Versuche rcr
Unionisten am 1<>. den 3lap!oon z,i liberschreilen.
wurde» zurückgeschlagen, Die Uniouisteu bauten Bat»
terie» auf der Morrisinstl,

V e r a c r u , , 5 September. Die Franzosen be»
reiten eine» ne»e» Feldzug vor. Die Spanier bom>
bardirtm und zerstörten Port an Platte.

Die Metelko sche Waisenftiftung.
Der am 27. Dezember I860 verstorbene Welt«

Priester u»d Professor der slovtmschen Sprache und
Literatur. Franz M e t e l l o . hat iu stimm Testa,
mentc vom 1. Mai 1858 sammt Nachträgen beiixche
sein ganze«. auf 82.453 st, 33 kr, öst, W. erhobenes
Vermögen für Stiftungen und fromme Vermächtnisse
lcsiirt. im 8» 17 ab" z» Univetsalerbeu ernannt:
die Arme» ». z. die niittellosen Kinder der Stadt
und Vorstädte 5'aibach's. die ehelicher Abkunft sind
und da« 15, Jahr nicht überschritten haben und
uebstbci entweder leine Olter» »„h Verwandle oder
nnr solche babe» . die für ihre ssrzichimg »ich!« tl'n»
könncn, Z»r Vc>u'altn"g dieser Slifmug ist der
Gemcindevorstand, respect. Bürgermeister von '̂aibach
oerarl ersuch! worden, daß rie jährlichen Interessen
„no nöthigcnfalls selbst da« Kapital ftdoch '»
beiden Fällen im (5i»ocrNa»d»isse h ^ h^.,^ f z,.
Ordinariates, zur Erziehung c>dcr Unterbrinanng er«
wähnter Kinder bci einem Handwerk oder in cmcm
Dienste verwendet werden, Sollten diese Kinder in
Folge der Z' i t !u eine etwa errichteil Besser»»««.
Anstalt sittlich verwahrloster Kinder oder i» ein
Waisen, oder Arbcilsl'anS untergebracht werben, so
kann anch das ganze Kapital, wen» »urch diese An»
stalt für derlei hiesige Kinder dauerhaft gesorgt ist,
dazn gegeben werden.

Der zum Tcstamcnts.Elekutoi ernannte Professor
der Theologie. Herr Ic>»an» Pollukar. hat während
des Zeitraumes von 2 Jahre» de» Verlaß geordnet,
die viele» Stiftungen und Legate berichügt und mit
besonderer Umsicht ermöglichet, tah hcreil« im Mo»
»ale März b I , der auf diese Stifluug enlfaUc»dc
Betrag pr. 4s,,!X>5 fi. bestehend aus Staatspapicrcn
pr. 10.500 fi. und Privat Obligationen pr, 35 505 fi,
«ebst einiger Barschaft von der l , k, Landesregierung

an den Magistrat abgeführt worden ist. Der Bür»
germeister hat dem hochw, f. b. Ordinariate seine
A'isicht in Betreff der Verwaltung dieser Stiftung
dahi» eröffnet, daß er dieselbe mit dc» Mitglieder»
der Amlen'InstitlitS-Komniission fübren wolle, weil
diese Kommission au« den fünf Pfairern. fünf Gc«
meinderäthen uud mehrere» Armcnväter» in allen
Theilen der Stadt und Vorstädte bcsttbe und diese
Persönlichkeiten die Würdigkeit der Stifilmge cntspre»
chend zu beurtheilen im Sla»ee seien und hat writers
vorgeschlagen, vorerst die Statnten zu eutwcrfen und
»ach denselbcn bei den alle Quartale stattfindenden
Armen > Instituts » Sihnngcn mit der Verlcibung
dieser Stiftungen vorzugehen. Das hochw, fürst«
bischöfliche Ordinariat bat den Vorschlägen des Herrn
Bürgermeisters in allen Pnnktcn beizustimmen und
zu verfügen bcsuubcn. daß dc» Armc».Instituts-Siz»
zungcu ei» Vertreter, derzeit in Person des l'ochw.
Herrn General-Vikars und Domprobsten Anton K o ß .
beiwohnen wcrre. Der Bürgermeistcr l.'al ungesäumt
die Statnten entworfen und dieselbe» in der Quartal'
Sitzung vom Monate Juni zur Beratbuna, gebracht,
zugleich ist »ach der Prüfnnq und Gcncbmiqmin, der»
selben beschlossen worden, bis zur nächsten S i t i n g
die bedürftigsten Kinder durch die Armenväler zu ver»
zeichnen und bei der nächsten Tnartal »Sihimg die
Vorschläge ;» erstatten. Diese Sitnlng ist am '
o. M in» niagistratliche» Nalbssaale abgehalten, und
es sind 27 durch die Armcuräler bei verschiedenen
Meistern und Nähterinncn unterbrachte Kinder in die
Ncihc der Stiftlinge derart aufgenommen worden,
baß sie je durch 5, 4 , 3 oder auch 2 Jahre jährlich
die Uuterstüßungsbeträge zu 24, 30, :;<'>, 4<» und 4«
Guldeu »ebst einem Kleiderbeitragc beim Ginlriüe in
die Lehrzeit erhalte».

Obschon diese erste Verleibuuq an und süi sich
sehr befriedigend erscheint, so lonsumirt dieselbe noch
nicht de» ganzen jährlichen Intcrcssendelrag. zumal
als auch i» dieser Sitzung beschlossen wurde, vo» de»
seit dem Tode des Stifter« behobene» Interesse» eine»
Betrag pr. 2000 fi, zur weitere» Vc>wc»dling einst»
weile» bci der Sparkasse anzulegen.

Judem von dieser wohlthätigen Stiftung und
der schnellen sehr prallischen Realisirnng derselben
öffentliche Mittheilung stlschieht. wird beigefügt, daß
noch nachträglich tie Statuten und die anderweitigen
wohlthätigen Verfügungen dieses originellen Stifters
bekannt gemacht werden, welcher durch volle 4«» Jahre
den Lehrjungen den Religionsunterricht ertheilt, die
mißliche Lage armer, oft aus Mangel a» Unterstütz»»«,
dem Laster verfallender Kinder erkannt und denselben
de» größten Tbcil seines VermöaenS edelsinnig vcr<
stiftet hat.

Vei dieser vordemeldctc» Armen.Iüsliluts.Qliar«
talsihmig sind übrigens fünf Armcn dic Portionen
vo» 7 auf >0 kr., Gine,» vo» K» auf t/> kr. er»
höht. dann fünf Arme» neue Porlioneu zu X» lr.
und <! Kinder» die Tagponione» z» 5 kr verliehe»
worden.

Markt- und VeschMsbmchl.
Laibach, 2l>. September.

Auf dem bcutige» Markte sind erschiene»: 15
Wagen mit Getreide. 10 Wage» mit Heu u. Stroh.
30 Wagen mit Holz. 10 Schiffe mit Holz. Bcso».
dcrs ist viel schönes Obst, namentlich Zwetschlcn und
Aepfel, gebracht worden, und zwar war der heutige
Obstmarkt der bisher besuchteste, .Der größte Theil
des Obstes wirb gewöhnlich von Stanga gebrach!,

(Wo lbenmark t 'P re i se . ) Weizen pr, Metze»
ft. 5 11 sMagazms. Preis fi, 5l!<!)! Korn fi 3.8
(Mgz, Pr, fl, 3 20» i Gerste fl, — , - (Mgz, Pr, ss, >',7?).
Hafer fl, 2 / . (Mgz, Pr, fi, 2,2X); Halbftxcht fl,
(Mg;, Pr. fi,.'! !»2)̂  fteil-en fi, . - ('1'.',U, Pr fl "
H'lsc fl ^ .'!0 (Mg; Pr, fl, 2 77); Klilxiütz fl
(Mg,, Pr. fl, .'!, ',,^ <^ra'pfel fl, l '»<» ( M ^
fi. — . — ) ! Linse» fl, —,— (Mgz, Pr, fl, 4 20)^
ßrbscn fl. —.— (Mg,, Pr. ss, 4 50); Fisolen fi. —.—
(Mgz. Pr, ft, 4,5»0); Nindsschmalz pr, Pfund kr
Schweineschmalz kr. 4<»; Speck, frisch kr. 30, detto
geräuchert kr, 40 ; Bnllcr kr ! !^ <?ier pr. Htnck
kr, 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß lr, 10; Rindfleisch
pr, Pfund lr. 15—22. Kalbfleifch kr, 2 1 , Schweine,
fieisch kr, 23. Schöpsenfleisch kr, 15!; HälMel pr.
Stück kr. 24. Tauben kr. 14; Heu pr. Ztr, fi. ><,'.
Stroh kr, 75—W; Holz. barles. pr. 30" Klafter
ft. x . dctto weiche« ft, l ! ; Wein. Mgz, Pr. . rother,
pr. Eimer ft. 13. detto weißer fl, U>,

Theater.
Heute. Mon tag : „ l f inen I u r wi l l er s,ll,

machen." Posse mü Gesang i» 4 M^,,
Morgen. Dinstag. z»m zwcilen Mnlc ^ -twul,'

" b ' / " , W b ° r ans dem V^ lebcn . i . / ' . M
und '.) Bildern, mit Gesang, vo» Vera.

Verantwortlicr Redakteur: Ignaz v. Kleiumayr. Druck lind Verlag von I g n a , v. «leinwayr st Fedvr Vamberg i» Laibach.



Anhang zur itaibacher Aeitung.
l l ä i ' l B N l i B l ' i i ^ t W i e n 2», Scptcmbcr (Wr, Zlq, Nbdl. Vlittag« I V. Ill,r.) 7„, Fal^ dcc bldcutmd schlccht.nn Pariscr Notinmgln war dir Stimmung s,l,r wait u„b «rat erss anl
H ! U I l l l » l > l l l U 1 l . 3ch!!«ffe linc vcrhältulßm.ißig llcine <lih?!>in>, ein, I«ü0cr '̂oft l'i,̂ t>n mehr ^ l , ' c,„ hall'l« Pcrz,»!, dic ii!ni,,s,l ^,',id>'l',wicrr si„ig>- .^,'hnt.l am K,issc l i „ , Nicht minier
sfa» waren >ie ̂ ndnssrifrarilrs, bssender« »ie Kredit - Attim, Nur Kredit-Ll'sc wil'lcü abermals yöh r̂ b^hlt, Wachse! auf sr.-m?e Plähc bri mil̂ î em Vs>,shr „m '/,„"/„ thr»> r r , Vi>>l> i,nd
Eilbn kiium verändcrt. Ucld <gcgln > !tt,,w) lnapp.

Veffentl iche Hchul» .
^. »e» K««le» (sir 100 ft.»

I n össerr. Währunq . z« 5V. ?^ ̂ l,) 72 s.0
f>°/, ?l,,lcl>. v, !«<>! ,»it Ni!^^, !','.,75 l>'!,—

detto chne «lbschnit! 186.» . i»l,^!> !>!75
National-Äulllirn mil

Iänoer.Coopo!,« . ., 5> "/„ «^,W 8^5.0
National -slnlilim nul

«N!l'<>l,u^»s . . „ 5 , „ 82,50 82«)
»l.ta,iq»c« , 5 „ ',!,2') 7'! 30

dctto mit Wai-E°up, „ 5 ., ?<! ^1 7>! 5̂ )
d.tw 4 j „ <!«, - ,!«50

mit Verlesung?. Jahre 1«Z!< 1^5><» I
.. „ 1854 !>l, - !'!.'>>'
„ „ I8M,»

500«, , 9!« > ' !<>
„ „ ,»I0Ost, !»!> 15; Ü l ! ^

llomn.Rcntlnsch. ,u^2 >.,^,^^. 17,^,> I?,.°>«

!! »er Kranläulc,- (sür INN ft.)
OrimdcntlaftlMgslObliglltionen,

Qb.'Qeft. nn» Salzb. zu 57» ^ - ^ ' " ' ,
ÄölMN! 5„ w^", l,'»-.')
Et«ierm«k 5> „ d7,̂ >0 d« Ü0
Kärnt,, ,ssr<mi u Kiist, 5> „ . ^- ^ -
Mährc» >,. Tchl'ficn . 5> ., ft650 «!> —
Ungarn l> „ <'<^< "^2s>
Tcm. Ban , ,«r°, » C!av, 5. . '̂ > ?-'' ^
Wllli^iti! 5, „ 7 l — 74 5,0
Eicbcnb. », Vu l r » , . - 5, „ <:!?>'. ?.'»—
«>n«ti«nische« Nnl. 1859 5> ., l'2,''<» - ,

A k t i e n (pr, Slück)
N«t!°,ialb«nl 7 9 3 - 7!>5> —
Kr.dit.Änftalt ,» 200 f l , o. W. ! " ' , - '«!'!^>
?l, Ü «<,c°»!,-O>f, z, 5«X1 ft, ü, W, ! i « — «i » , , -
,N, Fcrd °Nordb,z. 1000 ft. CM, I . i . ' . ' . - I ^ ! ' , . .
Ol.iat«-Ei»Äes. zu 200 st. ( iM.

°d.r500 Fr. 1 " . " > " ̂
Kais. «Iis.-Vah» zu 200 fl, CM 14'> 5^ 14? ̂
G»d,.'N°rdd.Vcrb.-B.2U0„ . 1 '̂i ' ^".25
E»», Staat«-, lomb.ven. n. c.ütr.

ltal. «is. 2<X> fl, ö. « 500 î r,
mit «inzaliluna 24«— lÜ!» ..

<.«,>!> W a r e
Gali^Ka^I-rudw^Äahn z, 200ft.

C M , mit <5iii,al,li„!>,, , , 1l»750 ! ! !»>.-
O>N, Don,-Da,m'isch,-Äls, n - . ^ ->^>— ̂ ! l —
Ocstcrrrich, z,'I°,,d i>, Tri.sl 3 ^ 2,,'.,— ^l^> -
Wiener D>»„ps,!,,-Äll.-<l!cs, ' '^ ,^ .'!!,,'>,— !!!»-!.. .
Pcstcr Kil lcnbrult i . . . ^. ,'iftžl, - ,V<5.
Äöhm. WeNbahn z» 200 st, . I«<^.'> >,!<,,75,
Theißbahü-Äflic,, ^»0 sl l», M ,

m,^<) st. (7U"/„» 6i,!,,ahl,mss. ! j 7 , — —,—

Pfandbriefe (,,'>r Ilx, st.,

^ « " n . ' f ' l " , , dctto 5°/» 102 50 «.,'!,...
l l M vn,o.,'l'a» 5 „ l,, , , ,,^ .,,,

'.'latirnn!!' " " ' " ' ^ " " ' ^ b '̂  « ^ ' l , I , , d<!,75,

Uosc (pcr Lluck.)
ssred.-?l»Na!t für Handel », Gcw,

zu I M st. üst. W, . , , 137,10 IZ?,^.
Don.-Danwis-O, z» I M st, ( iM, !»^,— !^,5i»
Ttadtglm. Ofc» „ 4 0 . , ü, W. ,'̂ ! 7'. l!!2,<
(»stnhazy „ <̂» „ „ Ü .̂50 !»,',,>"
Lalü, „ 40ss ö<i W. !̂'> 7,'< !̂,I ^',

<">ld Narr
V"!ff>, ,,, 40 fl, stVl, . ,'l!5<! IN 75.
^lc'ry „ 4 0 ,'!,z^. 1,^7,',
St . 0>.»m« „ 4l» ̂  „ . ,',,!75 34 25
WindischaräK „ 2 0 2l,75 2 2 , -
Maldss.i» „ 20 20 — 20/.0
K^,!.l'ich „ 10 14,75, 15 , - .

Wechsel.
3 M o n a t e ,

Meld Vrics
Angabnrg für 100 st, südd. W . !,4 10 ! ' l ^ >
Fran!»ni a. M . detto ',,! !5> <!4.^5
Haml',n>, sür 100 Warf Vanlo k,̂  15 H3 30
Vondo» ,ür 10 Pf. Sterling . K I ^ » ,l i40
Pari. ' s„i !<)<! ,U>„>l.' . , . 41«>,'> 44 1')

<^ours eer tteldsorte».
W,!t> Ware

,ss. Vlmij - Dukaten 5 fl, 31 lr. 5 fl, 35 !)ttr
Kronen . . . . 15, „ 35 „ 15 „ , « „
Narc>!s0„«^°r . . « „ ',!,'! „ X „ !>i
Rnff. Imperia!« . !' „ l!> „ !» „ 20 „
Vc«i,»!t!>a!ei . . I „ '!>!>, , I „ ,',? „
Tilbcr-Äqio . . 1 ! 1 ., — „ 1 l > „ 25 „

Effekten „nd Wechsel-Kurse
au der k. k. iiffentlicken Vörse in Wien.

Den '.»<!. Seplemdcr ix»l^.
Affekten. Wechsel.

5,»/ Vletalliques 7»! 25 Silber 111 —
5 ' ^ Nat - A n ! . X2 3.1 londrn 111,30
Vaufal l i l» . . . . 7 ! ' l , K,k.Duraten . . . 534
.Nrcditaltin . . . Id'.,,I>> 1«!X)er Lost . , ! ' ! '« ' , ' .

F » e >« d e n 'A « z e i H e.
Dc» ^'». Ecrlcmber I^'I^.,

H l . Niltcl u. Nicdl, von Agram. — Hr.
Ri l t i r , v. Nicr l , von ^raindurg. — Die Henen-
u, Kdoß, l. s, Hofmch, »ud — Nnlineycl, Kniifniali»,
vo» Nie». — Hr. D l . Gosittgcr. Pliv^ticr. ro»
Voze». — Hr. Lr . Oill'el, Professor, vo» Halle. —
Hr. Dr. Schulz. uo,i Drcsoc». — Hr. Milyofcr,
Kaufmann, uon Kaliischa. — Hr. Gutliard, vo»
Ngram. ^ - Hr. Vi l tor i . «rawer, uo» Verona. —
Hr. Mcschitz. .Huimachermtiiler. vo» Wolfsl»erg.

Z. 1«4«, (!'.)

M^ A m R. Qktober ^m
sindct die Zichiiüg des

Eiscllllllhll-Alllthtllö
uom Jahre 1 '

von42 ^lillioncn Guillenl>tnU.
Die Hauptftreisc des Anlehcns sind:

^lmal « . ' » » , « » « , 7N»al » « « , « « « , l<)3mal
> 5 < » , « « « , UNma! ̂ » , « « » « , l<>'»mal » « , « « « , !
'.'<>»!,', H < > , « « » , .",7»,'ünil . » O « « , '.'"Mli! 4 « » « » , ^
7üm.,I » « « » , >',4mal H . 5 « « , ^m.,! > . ^ N « , ^mal
« » » « , 7<»m.il 4 < X » , l»,o sei geiiügslc ^'i<»ma!

> » » Glliocii.
Kki» aodcrlö A»!cl>cu dielet l>ei gleicher Solieilät

ü»d l'ci einer »erhällxiiini^üig llciüe» Lmlage sg
diot't CI)a»cc» dar, w« ricscs. Ein »lanzes Los
si. 7 , l)<i!de ft. >̂. .'>" l r . , rierlcl 1 fi. 7-'> kl. mil
Seueii »l>d Nummer.

OH i!̂  somit Icdermai!!! die Gclegeicheit geliolc»,
mit del fel'r geriiigci! Linlage oo» 1 fl. 75> kr. c»i
cilicin rer derorsteheüde» hohe» Treffer Aulheil z»

Gefällige A>lflrä>ie wcldcli gegen Eiüsenrixia des
Vclr>i,icö prompt <n,ögcfl'chit, u»0 nach Vecneigung
i>er Zilhlüig tie Ocw!»»I'!^e u!ie»lgclll,ch zugeschickt.
U»> .'lie» Ainpiücho, rechtzcüig gcnügeü zu kömicu.
l'eUcdc ma» sich I>aloigst z» wcliocii a»

Heinrich Bach,
coucesnrüirle <i2!aalö>Effsclci!'Handlil»g,
<^l,fl!tta«c .'x> ul Frankfurt a. M .

Z lUUO (3)

E d i k t .
I n Folge dchördlichcr Bewilligung w^de»

am 2U. September l««H in den gewöhnlichen

Ämlsstunde» von l l bis >2 Uhr Alllmittags

und von 3 di» <l Uhr Nachmittags, in der

Btadt am Raan im Baron 3 o i tz'schcn Hause

Kon,k. Nr. 174 im 2, Stocke, verschiedene

Einvichtungösiücke, Zimmergarnitulcn, Spiel-

2>scl)e, B e t t M t c , Porzellan - Tcrvices :c., in

öffel»llich«l- Versteigerung an dic Meistbittcndcn

gcgcn gleich b^^. B.-zahlung hmtangcgegen

ivl'ldcn.

!<aidach am 2-,. September »»ii».

3er k. l . Nolar i»,d Ge rich!« ° Kommissar:

Lottoziehung vom l « . September.
Trieft: «» ?4 57 77 ««.

3. l8«s. (») Nr. 4<i«5.

ĉ  d i k t.
Mi t Bezug auf daS Feilbictungs.-Edikt

vom 4. August 1863, Nr. 4U33, wird erinnert,

daß bei der am 7. September l. I , anberaumt

gelesenen cretutiucn Fcilliictung der Dolnic-

scher'schen Realität «»,!> Haus-Nr. 4 l in der

Krakau - Vorstadt kein Kaufliljiigcr e>schiencn

sei, wornach am l^t. Oktober l I , zû - zweiten

Feilbietung derselbe» geschrilteu «rcrden wird.

K. k. Landesgericht Laibach am i», Sep-

tember l^<i3,

Z. l̂ 5>','. (ü)

<^ine geprüfte i iekrer in l>e^i,i„t il>re» II,>!er-
licht sowohl <» c>en lciitschc» (^c^susi/ix^e,,. «!s <i»ch
i» der itaüenischcn »no scanzüsische» Sprach», luitdcr
Mit l . Olioliel d. I .

Nähere A»öl!,»f! Darüber eil'^l! m.ni i» der

Vilchhaiirlimg l?cö Herr» l^eor«; Lercker.

Erklärung.
Da durch die Äiiliuidigima. der G e b r ü d e r P i r . ; .

welche sich «uf ihren verstorbenen Bruder, lespve.
O»lc l Iiczie^, es deu Aofchein h«t. als wenn dieser
nach dcm Tode res Thurmlchrnmchcrs Georg P l r z
dessen Uhrm'chcrgewcrl'e üliernommen hälte »>id dasselbe
fc'üfi'ilne» «erde. so beziehe ich mich auf die vo» der
Wilwe Mcim P i r z gcmachie Aulu»d,au»ss i» der
„.><»,<!<,'« Nr. !̂> U!i2 ^lmcsle, dc'ß dcis Ulilmachcr«
qewerbe w» d^lscllic» M.ir ia P i r z u>,ler der alte»
Firma „ s e o r a P i r z " mtt «Uer Vorrichlung, de»
scldiu K.afle» u»d g»lcr >̂>n>>!tt<e ft'rtgclühil w!l0,
>mc> mm eifrigst l'cmü!)l ist. ric zehrten Auflräge,
wiedisser. aufl'.i'zVolllllmmcüslcuiii'ZltfriedeusteUcüdsle
auozuNbre!!, — U»> nicht rurch weitere solche Antimdi-
gnugm sich nrc fülireu ,» I.isse». rieue zur Nachricht,
daß ülßcr oddesaglcr Firma „ G e o r g P i r z " lein
zweileS Tburimchrmackcr'Gnuerl'e i» Kropp l'estcln,
u»o.',iß jeue, i u? l r , »̂7 der ,>><»!!:<,« erschiliicne ueue
Al>Ll»vi^u»>i nur das N i » >i e I sch m i e d a, c w e r l> e
l'rt.'lffl. die l>esl>n!e,! Vrüecr P i r z adcr lei,>cilwlai
ssc.crine Tl,»:m»Ii>m„chlr s i „o. sl,',wer» einfach „uc
das „Rmssclschmicl,a.s>ucll'c" z» l'llreilie» aecissuet si»r>.

Von einem Fachmanne.

Danksagung .
^ u r dic so zahlreiche Bc«lci<»»n dcr /̂cichc »nscrcs nnvrgcßlichen Eohnc^ ivranz,

sprechen wir allen «.^mmcrii, freunden und Belanutc» unscru licssscsüllten Dnnt aus.

" a i b a c h . ^x. September I"''.',
l i l l ü / /usl»<!«u.

Z. I ' l l . (5.)

Unentbehrlich str SchumneMter!!

Das beste durch mehr als tauseudfältisse Erfahrunqen »rprobte.Heilmittel
in den meisten Krankheiten des Borstenviehes, und das zuverl.ssissste Präservativ
gegen Heuchen.

Preis eines Paqueteo „ ,2 Loth Wiener Gewicht :l<i r. öst. Währ.
Dann:

Nähr- und Mastpulver für Zchweine,
um bei Schweinen die ssrößtmöstlichste Quant i tät lind vorjglichste Qual i tä t
an f leisch und Fet t zu erzielen.

Preis eineg Paquetes « l Pfund Wiener Gewicht 4<» i. öst. Währ.

MralversendungZ-Dcpot eiyig und allein!
bei lpotlM IZ«»n. > l i«U«l l i « ^«„>i<««ltl l,» ^ ^ n l « .

Depots außerdem:

in Vaibach-, bci Hc r rn /<>'̂ . /^'",'/>-<>,-.

„ „ „ „ /""^ .l,///.<,/«/„.
,. Bischofillck: „ ,. «,„/„//Wl?F/,',-.
„ Vnndstraß: „ „ ./. '^/«///n?.

in 3t. Barthclmä:bei Hcr, l ,//. 0/,/,/^/.'.
„ St. (5autia!!: „ „ . / . <»'/<>/„',/,<//>'. ,
.. C'mtfclo: „ .. /<>/.',//-/,/< « " " " ' " " '
„ Vichtcuwald i / . /»^«nz-"" ' -
„ ?iassc»suf:: ,,. Fra> /̂ 7»<>>-«//s.


